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15. Jahruanu. 
-------------

Die russische G01dtndustrte 1934. 
-----~-------------~~----~-------(Von unserem Afos"auer Sonderbertchterstatter) 

Noskau. Anfang November 1934. 
Ne Jahrelangen Bemuh.ungen der Sowjetregierung um. den Ausbau der 

russischen Goldindustrte sind nicht erfolglos geblieben: kein anderer 
Zweig der Sowjetindustrie ~ei8t in den letzten Jahren eine' solche Pro­
duktionsstetgerung auf, wie gerade die Golägewinnung. Von etwa 51 200 
kg im Jahre 1931 stieg die russisohe Goldproduktion aUf rund 59 000 kg 
im Jahre 1932 und rund 88 500 kg im Jahre 1933. Damit hat die russische 
GOldgeUJtnnung 1933 die Goldgewinnung sowohl der Vereinigten Staa.ten 
('l8 000 kg) als auch Kan.adas (84 000 kg) überflügel t und, die Sowjet­
union ist unter den goldprodusierenden Ländern auf die 8weite Stelle 
unmittelbar hinter SUda.frika gerückt. Die starke Produktionssunahme im 
verflossenen Jahre ist darQ.uf aur(i.ckHuführen, dass die Partetlettung 
und SowJetregierung im Jahre 1933 eine ganHe Reihe von Jl.as§nqhmRn ,für 
den weiteren AU8ba~ der Goldindustri€ getrOffen haben und dass daneben 
eine grundlegende Reor(}~nisatton der Verwaltung der GOldindustrie duroh­
geführt wurde, indem für die Leitung dieses IndustrieHwetges im Rahmen 
des Volkskommissariats der Schwerindustrie eine besondere Hauptverwal­
tung IIGlawso1oto" sowie besondere Organtsationen far die ProJ'ektierung 
neuer Unternehmungen der Gold- und Platininaustrie und für die Durch­
führung geologischer Sohürfungen gebildet wurden. Im Ergebnts der ver­
schiedenen Massnahmen der Sowjetregierung war insbesondere sett der 
l1weiten Hälfte des Jahres lf)33 ein ständig zunehmendes Produ.1cHonstem­
po der Goldtndustrte zu verzeichnen. 

Im laufenden Uirtsch~tsjahr hat sich die russische Goldgewinnung 
weiter günstig entwt~kelt. Nach vorläUfigen Angaben der Hauptverwaltung 
der Gold- und Platinindustrie "Glawsoloto" ist der gegenii.ber 1933 stark 
erhtihte Jahresplan der Goldgewinnung für das laufende fitrtschaftsJahr 
in den ersten 10 Monaten 1934 Ru 90$ ausgeführt worden. Im Vergleich 
zum entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres ist die Goldgewinnung 
in SO'wjetrussland um etwa 5Qi gestiegen. Auf Grund dieser Angaben wird 
man die Goldgewtnnung in den ersten 10 Monaten des laufenden Jahres 
auf etwa 110 - 115 000 kg Deranschlagen können. Sie ist also bereits 
grösser als die russische Goldproduktion im ganzen Jahre 1933. 

Was die einzelnen russisohen GOldgebiete anbetrifft l so hat sich 
in diesem Jahre die GoldprOduktion am ganstigsten im yxajae~~t gestal­
tet, Der Goldtrust ·Uralsoloto· hat den für ihn nachträg ich stark er­
höhten Produktionsplo.n ffl..r 1934 baretts bis llum 20. Oktober d.J. durch­
oejührt. Im Vergleich zum entspre.ahenden Zettabsolini tt des Vorjahres 
"La t cl 1,8 Goldgewtnnung im Ural geb te t tm 1 aufeliden Jahre auf dos Dre i­
lache gestiegen. Günstig ist es auch um die Goldgewinnung der Trusts 
~Balejsoloto»~ »Sapsibsoloto·;J-Jakutsoloto·,·Prtmorsoloto" und -Mtas­
solo to- bell tell t. 

Die starkeProduktionszunahme der Goldindustrie ist aUf die Er­
schl ies8ung ß~uer Go"lg.~.lf.Q?ru!!.€!!;J die Vergr.l;fsserung der erforschten lIe­
tall vorrli.te in den 0.1 ten Goldun ternehmungen sowie auf die Jle,'lhan is 1,e­
ru.na. der Geldproduktion. Ilurackzufi.ihren, die von der Sowje tregterung mtt 
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Bio. t t 2. --... -----
~e8onde~em Nachdruck betrieben wird. Uährend i~·Jahre 1913 nur 2~ 
der rUS8 ischen Goldprodukt ion auf mechan tschellf Vege gewonn en wurden.· 
betrug der Prosentsata der mechanischen Gewinnung 1928 25~, 1931 4~, 
1932 5510, 1933 und 1934 etwa. 7010. Im GegensatJ:J aur VorkrtegsJ:Jett. als 
8'7/0 der russtschen Goldproduktion aUf die Goldsandvorkommen entfielen, 
.,drd von der Sowjetregierunf) ferner etn besonderes AUf)enmerk auf die 
fi...0JLt'Ll'fJf_l'fiL .",on Go.1dert!.§.!!:. gel eg t. In l)ers~h t ede nan Gol dvorkommen sind 
Golderze in einer Tiefe von 350 ~ 400 m, ja. sogar 600 m, festgestellt 
worden. nie Ausstattung der Goldbergwerke mit Maschinen tst im Laufe 
d<Jr Jahre zm:-:z bedeu tend verbessert worden, indessen be8 teht noch im­
mer ein 0 ro S8 er #a'lfl.fJJ.-2:.n Aus r:.!:L~1.!:ilUL~' Es handel t sich da.be i vo r al­
lem um Goldbagger. J1nretcherungsanlagen, elektrische .l.USTÜ stungen, 
Transportmittel /tsw. Die Sowjettndustrte ist noch bei wettem nicht in 
der Lage, die Ausrus tungen für die Goldtndustrie in ausreichenden /len­
gen t!u liefern, der Import aus dem ~uslande aber tst aus valutarischen 
Grunden 8 tark e ingcsch ränkt worden. Verhandlungen über lIasch tnenbes tel­
lungen für die russische Goldindustriewurden vor allem in .Amerika ge­
führt. Sehr erschwert wird di6 Arbeit der Goldindustrie durch den Han­
gel an Fachleuten. Uettere Hängel in der Goldindustrie sind die schlech­
te Organisation der Arbeit, das Fluktuieren der Arbeitskräfte, die 
sehlechte ßU8nut~ung der Anlagen usw. Auch das Transportproblem bietet 
grosse Schwierigkeiten, da die meisten russischen Goldvorkommen in ver­
kehrstechntsch sehr ungUnstigen Gebieten liegen. 

Neben den staatlichen GrossbetrieJ;lm der Goldindustrie sphlt in 
den letaten Jahren die Goldgewinnung durch ~rivat~ GOldgräber eine er­
hebliche Rolle. Im Interesse einer starken tetgerung der russischen 
Goldproduktion, die angesichts der steh seit 1931 eusehends verschär­
fenden Devisenlage geboten ersahten, haben die Partetleitung und Sow­
jetregierung eine Reihe von Dekreten erlassen, die eine weitgehende 
Heranaiehung der Bevölkerung aur Goldge~tnnung in solchen Goldvorkommen 
beawecken~ deren ßusbcutung tar den Staat selbst nicht lohnend er­
scheint. 1m ergebnis dieser Hassn4hmen tst die GOldgewtnnung durch die 
prtvaten Goldgraber in der letJ:Jten Zeit stark gesttegenl so ist ~.B. 
im la~enden Jahre der Produktionsplan /Ur die ersten neun Monate um 
30~ überschritten wo~den. ~uoh hier steht das Uralf)ebtet an erster 
Stelle, wo die Gewinnung der privaten GOldgräber im Vergleich Rum ent­
sprenhenden Zeitabschnitt des Vorjahres naheau auf das DreifaChe ge­
sttegen ist. Nach den Eertfhten, die aus den etneelnan GOldgebieten 
vorliegen~ wären die Ergebnisse indessen noch bedeutend gUns tiger. wenn 
die lokalen Behörden der Tatigkeit der privaten Goldgräber nicht grosse 
Schwierigkeiten in den Ueg legen wUrden. Nacn Angaben der Hauptverwal­
tung der Goldtndustrie -Glawsoloto» 1st bet ihr allein in den ersten 
neun Honaten 1934 von den Goldgräbern eine ausserordentlich f)rosse An­
Zahl von Klagen Uber die BedrUekung von seiten der lokalen Behörden 
etngereicht worden, wobei besonders aahlretch dte Klagen aus den Ge­
bteten von Swerdlowsk und 1schelJabtnsk stnd. Die meisten Klagen der 
Goldgr~ber betreffen die gesetnwidrige Heranstehung aum Arbeitsdienst 
(ffegebcu, Holnbereit8tellungen usw.) und nur Stellung von Fuhrwerken, 
ungeachtet dessen, dass die Goldgräber von diesen Dienstleistungen durch 
ein besonderes Dekret ausdrUckltch befrett worden sind. Nicht selten 
kommt es vor, dass den Goldgräbern, die den Forderungen der lokalen 
Beh6rden liiderstand 1e ts ten, dafUr ihr Stgen tum, yteh usw. konfisRiert 
wird. Ferner sind Rahlreiche Fd1le RU verseiehnen, tn denen die Gold­
gräber sur Landwtrtschaftssteuer. Selbstbesteuerung und Getreidenatu­
ralsteuer herangesogen werden, obgleich sie gar ketne Landwirtschaft 
treiben. I~ der Sowjetpresse wt1'4 dieses Vorgehen der lOkalen Behörden 
aUf das Schärfste verurteilt, da die private GOldgewtnnung dadurch 
ausserordentltch erschwert wird. 

" 
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be~ltn, den 19.0ktober 1934. ------_ .. _-.,.. ....... -.... .,,:. ... _ .. _ ... _- .... 
Etn neue~ Vor~tos8 der engltschen Gläubtger tn der rU8st­

schen SChulden/rage. 
--~.~~-~.----~--------~~-~-~~~-.--~-----~-~---~~--~--------O·.E.Londoa , 19.0ktebe~(08 t-Ezpress) 

Grosses Au/sehen hat tn der engltsChen ö//entltchkett der soeben 
verti!fe,ntltchteJahreSbertcht der Ye'retntgung der englischen Glaubtger 
Russlands hervorgerufen. In dtesem auf den 30.Juat 1934 abgestellten 
Berteht wtrd an dte engltsche Regterung dte Forderung gestellt, der 
sowjetregterung gegenUber durch neue Verhandluncen dte Ansprache und 
Rechte der engltschen Glaubtger RU vertreten. In dtesem Bertoht hetsst 
68 u.a.~ dass etne Regelung der SChulden/rage auch tm Interesse Sow­
jotrusslands Itege, da jeder rusatsche Versuch, tn England etne gr688e­
re Anlethe aU/Bunehmen~ an der Schulden/rage schettern masse. Dt6 Ge~ 
sam. tforderungen d,er Yeretntgung werden 1.n dem BedoM mtt 262 U1.11.Pfd. 
Sterltng angegeben, webet tn ätsser Summe alle Förderungen etn8chl~e8s. 
ltch Ztnsen aus KonS6s8tonen, Obltgattonen und anderen ffertpapteren 
sowte Entschdatgung /ür prtvates Etgentum enthalten stnd. Trots de$ 
jDschlU8ses etnes provtsortschen Handelsabkommens mtt SowJetru8sland 
set man tn den 'letsten 12 Monaten tn der Frage der Regelung der rU8st­
Bchen Schulden ketnen Schrttt uorwdrts gekom.men, und 8S set daher not­
wendtg, tm Falle des Abschlusses etnes reguldren engltsch-russtschen 
Handelsvertrages dte Schulden/rage tn den Vordergrund RU stellen.Inter­
essant tat es, dass der Ausschuss der Veretntgung der engltschen Gldu­
btger Russlands steh uergewts8c~t hat, das$ dte engltsche Regierung 
nachwte vor dem Standpunkt stelit, dass Bte 81,C~ das Recht auf eUe 
Jeaersetttge L~8Ung dteser Angelegenhett vorbehalten habe. Da tndes8e~ 
das prcvtsort8ohe Hande18abk~mmen settlich nteht begrenRt set und des­
halb prakttsch etnem regularen Handelsab~mmen entspreche, so set die 
gegenwarttge Saohlage tn der SChUlden/rage ntcht befrtedtgend und 8S 
sot daher dte M/ohste ZeH für dte engltsche Begterung, au/ etner Rege­
lung der russischen Schulden/rage zu bestehen. 

Ob dte engltsche Regterung angostchts d1es6s Beriohts neue Schrtt~ 
te tn der Regelung der engltsch-russischen Schulden/rage unternehmen . 
wtrd, bletbtkunt.lohst noch absuwarten. Auch tat es ausserst unwahr­
schetnlich, dass dte SowJetregterung stoh oegenw~rttg oeretterklaren 
warde~ neue Verhandlungen tn der SChulden/rage au!eunehmen. Dtes UM-
80TII.ehr, alt dte russtsoh-al14ertkantsohen Kredtt'Ucrhandlungen nooh tmmsr 
tn der Sohwebe stnd und bhhe,. su ketnen P(Jst th'en Ergebn1.IJIJen ge­
fahrt haben. 
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15. Jahrpang. 
.... _--~- ...... -.... -... --

Daa engltsche bUBB1andgcachaft. 
:=::=::;:=:::=::::::::.:::===:;:c:==::u::====--=======:;: 

AU8s'chten und Hemmntsse • 
. ~~----~--.---~--~---_.---( Yon unserem Zondonsr Sonderbertchterstatter) 

tondon. A~ang Oktober 1934. 
Das engltsche Russlandgcsch4lt wetst etne Belebung auf. Dtese Be-

lebung tst lanusam.aber stettg und wtrd vorausstchtltch nach ... 
dem recht gansttgen Etndruck. den tn England der Bettrttt Russlands 
zum Yß1kerbund gemaCht hat. bald etn rascheres Tempo anschlagen. Es 
tBt aberr48chendj wte letcht stch dte Englander von der These Uberseu­
gen laBsen, das Erschetnen der SowJetunton tn Oe~ set etne MZtvtlt~ 
sterunu- des bolschewtstt8chen Staatswesens. dessen pOl'ttsche und 
wtrtsohaftltche Gefahrenquellen /ar dte -kap~t41tstt8che Umwelt- nach 
tn England aursett wett~erbretteter Auffassung durch Genf wenn ntcht 
endgalttg, 80 doch lar absehbare Zett versiegelt worden stnd. Es w~re 
allerdtngs falsch, ansunehmen, dass das Oosch4/t zwtschen England und 
der SowJetunton nun aber Nacht Don8 grossen Um/ang annehmen wt~d. Stnem 
grQsseren Ausbau des Handels zwtschen den betden L~ndern stehen - gans 
abgesehen von der gertngen Kaul- und Bestellkapa8ttat de~ Russen -
noch tmmer gewalttge llJ..l'1dernt.§JJ.!!. tm riege. Dtese Hf.ndern'f,sse shd sum 
Tetl psychologtscher Natur~ dte aber betm VOlkscharakter der Engl4nder 
und den Jahrhundertealten Usancen der brtttschen Oesoh4ltswelt etne 
gewalttge Rolle sptelen. Gewtsse grosse AbschlUsse stehen allerdtngs 
bevor. $0 dar/te demnächst dte Ftrma Sulser Brothers,Zondon, von den 
Russen etnen Au/trag auf Pumpanlagon tm Uerte von 200 000 p/und Ster­
ltng erhalten. Dtese Pumpanlagen stnd /ar dte In Angrt/I genommenen· 
Uasscrkra/twerke an der Uolga, Oka und Kama besttmmt. G~Qssere Bestel. 
lungen sind an engltsche TezttJmaschtnenfabrtken vergeben worden, et­
ntoe Au/trage aul Stsenbahnmatertal s1,nd 1,n Yo~bere1,tung. 

Das augensche inl tch.S te Htndern ts lar ehen Ausbau des engltsch­
rUB81,schfin llarenau8tausChea tst dte SChHldentrgpii Jede Verhandlung 
aber tHese Fragc 8 tekt surset t tm Zusammenhang 111 den Besprechungen 
ßwtschen den Amertkanern und den Russen tn Uashtngton. Dort rtngen 
dte Russen somtt auch um thre engltschen Schulden. Ja um das ganNe 
rUBstsche SChuldenproblem Uberhaupt. Dt6 Engl8nder wtssen dabet Dans 
oenau, dass, selbst wenn 4te Sowjet~egterung NU eIner SchuJdenetntgung 
mtt den Amertkanern gelangt, 41,6s noch ke1,neswegs etne glatte Regelung 
41,esos Problems gegenQber England bedeuten »Orde. D1,os ulII,owentger.als 
4te RU8sen Bwet/ellos Jede 4trekte Anerkennung ihrer Schulden an Ame­
rika vermetden werden, um ketnem anderen Zande etne Jurtsttsohe Hand­
habe BU bteten. Au/lallend tst, das8 an der Zon4one~ BQrs6 /ar rU88t-

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



Da8 engltsche RU8slgndgcschalt. 
O.E.Arttkeld~enst U.Nr.?2 (854) RlaU 2 • 

... --...... ---
sOhe Bonds, Wertpaptere und dergletohen QUB der porbolschewtst'schen 
Zett 'n den let.ten 'oohen w'eder ~tne g~w'8se Nach/rage besteht. Es 
handd t stell hdesae" .we'/ello, ~teder nur um fltn &pekulattue8 J/an6ucr, 
~'e BI tn den Jahren sett J927 wtederholt de~ Fall gewesen ,&t. ' 

D'e ntcht geregelte SChulden/rage uersperrt den 'eg .lrU etner 6gU- : i"ihe .. stpet'Jn1ethe {qr Rissiind. dte die SowJetreg'erung Bett Je er . 
nondon .ur prache ring. ne solche Anlethe tst heute utelle'cht 

noch ~en'ger m6g1tch aJ~ Je. Dte Bngl4nder haben das Gelahl, dass 8te, 
IlJenn eluoh .Aur Behr longs4m, aus den 1."elen der Deprelfdora heraul8tet­
gen,. Dte sprtcl"'''6rtltche,Vorstcht 'der br'Uschen l1"rtschfllt steht tm 
str,tkte"ten Oegen,at •• u Jeder .InleU.ealrtt.on la,. de'n SOlDJetstaat und 
_an hat tn der Loradone.r ,C.~ tll und tlt dpn CPlderen 'UrtIJcha.rtal1en tre" cls • 
.Lande. uor n'chta 110 grOlls,! AraglJt, Ql~ uoretner tJellIhrdung .. deB Aul'" 
"t1.eglJ d,,"ch "rtZ'" 4c,t'pns"'. d. h. durch tlll."achnell e Zn tsChl Uase lllld 
Taten. : . 1 
, D'e I!Rl1f9as ~Jortlle4'tperatcherußB garantiert heute bei. RUB'~ 

landJ'e/er"ngen es~ 8Jer~erte,. on den Nu"en, aber 0"01& uon 
der Federation 01 gr'ttsh Industr'Bs(dte etwa dem RetcllaIJtoftd der Deut­
schen Industrte entsprtcht), tst mehrlach versucht worden, die Begje­
r"ng zu .'ner BrhUhung der 04ronttequote su bewegen, Jedoch btsher 
v6Jl'g e,.gebntaJos. D'eBe ablehnende Haltuftb der brtttschen Regierung 
arkJar: steh durch den Umstand, dass da" R"8s1ondgescha/t tn England, 
im Gegen.Ge. ,tu. RU8slandgellcha.rt h Deutschlond,dte AngelegenheH 
nur etn'ger »entger ~trmen und rhdustr',.wetge tBt. Ea hoRdelt ,tch 
tZlles tn ollem vielleicht ". nur anderthalb Dutl1end Ptr.en, dte stan­
dtU im Ge8cha.rt bleiben. Ate Reg'erung steht stch doher ntcht ~n der 
LtZ/JfI, lar (Ue"e reJa ttu kl ehe I'trmengruppe dne tredU- "nd linanB ... 
~oltttlJche "~trawur8t· l1u.uberetten. da e'n BOlches Vorgehen swetlel ... 
l08 ~en lIoharlsten Prote6t se'teRs der am HGndel .tt anderen .LanderR1 

vor alle" on dtUli Handel RH':den 110lllhtol&6 und Stld4merUa, htereaster­
ten F'lr,lIen,he7'uOrr",/en wUrde. Dtes ",.someh", als dte Garantteerte1.lung 
/il.r Busslandge,chiJlte tnEngland .. wtede,. ,. (Je/Jensatll zu Deut.schland, 
nur $. Rahmen etner ai;P6l11etneß ßZportkredttverstchel"'ung er/olgt.,8oda8s 
IUr da" Russl4n.dgesch t kehe IIpe.teJlen MUteJ lIur Vertagung stehen. 
Jede grhlJh",n/J des russtschen Anteils bedeutet somtt etns "Dt.8krtmtnte-
1'"n/J" des Handels IIItt den anderen ~ande"R. 8ine Erh6hung des Gesamt­
lond' der engltschen ~portkreditve,.s'cherung tst heute n'oht opportun, 
da engl1.8che Ftrl4sn tlll OeschiJltliverffehr mU etntgen ntchtrus8tBchen 
Landern durch Nichtl1ahJung Verlu~te erlttten, BodG88 dte ~portkredtt­
verstcherung eingretren .usste, was d'e8e /JG".e 8tn~ichtung etlDas un­
poptl.l iJr l1e'llloch t ha t. 

Aus den gleichen Granden kann auch dte teäerettqa 0~r!j'8h 
Indr.fli7ie8 nur 8ehr uorsttlhttg liJr e~ne 4to7' eU

1'8rderung desusBland-
/JeBe s eintreten, da unter 'hrem gewaltIgen Nttgltederbestand nur 
etn relattv kletner Bruohte'l an Russlandl'elerungen 'nteressiert tBt. 
Dte gr08&6 JlehrM4hl der Jlttglieder/trmen hot bisher stets euch bet der 
letseBten Andeutung e~ner Sonderalrtion /ar da8 RU8&land/Jescha/t sojort 
.Forderungen "'bt1.ug a", tUe FtJrderUllg deB Handels ,.U .ohlretchen ande­
ren Landern angemeldet. Die,e ~age hat H~r Folge. dass dte BngliJnder 
der So~Jearegterung be' rUs,tschen Bestellungen hUch,ten. J8 Monate 
K~e4tt geben. Auch o~ dt6sea Oeb'e~ .'od alle VerSUChe, dte aul etne 
Verlil,.geru1J/J de,. Kredttdouer "h mtndestens 24 Monaten htnaus.telten~ 
btsher V61ltg ergebntslos verla~en. Dos englt8che Russlandge8oha/t 
wtrd .omtt 'In der heuttgen '01'14 weUer/JeJUhrt werden miJssen. "J ltttle 
at a IDhtle" (·106ntg und all.ahlteh-), dte. tst dIe Parole.IR dtesem 
rela Uu engen. Boh",en s'lnd geIDtB8e Ab80hntt te tndessen 8 tarlr ausbou/a .. 
htg, vor allem 'm ZU8a •• enhang .it de", russtschen Bestreben,qeschajte 
a~ Koapen"attonsgrun.dlage IU machen.Dte,en Xompensattonsg'8chalten 
''lehen engltsohe Fir.en .unachst allerdtngs etwas vor,tchttg gegenUber. 
81 besteht tndessen ketn Zwet;el darUber,desB dte SowJetausluhr naCh 
En/Jland von denRu~sen konsequent, geschttkt und ntcht ohne Er/olg aus­
gebaut w,,.d. Dte tatsaohe, dass En/Jland heutede~ grUBBte Absat.marlrt 
der SowJetunton tst,.f1'll1t,lIIO d'e stlJr1rste Konkul'ren. JiJr Deutschland 
aul dea Gebtete de, RUBBlandge80halts MU Itnden tst und auch kUnlttg-
hin MU Itnde" _,,'n wtrd. . 
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o. }:,.j~r.2ö8 U.benddienst) Bio, t t 2. 8. November 1934. 

---------------------~--Polttis~he4uBoabe. 

Ein neuer jUfruf der Komintern. 
=~=============;:=~---========== 

.4u:h das Blatt der Roten .Armee für lleltkommuntsmus. 
------_._--------~~-~.--~---~------~~-~------------O.E.·Noskau. 8.November (Ost-~pre8s) 

Das E.zekutivkomttce der Kommunist1,schen Internattonale hat am 
Tage der Feter des Jahrestags der bolschewtsttschen Revolutton, des .:\ 
grössten Festtages des Sowjetstaates. e.inen .d.ufruj' lJcrCJffentltcht, 
der an die .Arbeiter und Arbeiterinnen der ganten ~elt, an alle Uerk­
tattgen und alle ·Unterdrackten V61ker- gerichtet tst. Ute alle der­
artigen .Auslassungen der Komintern, enthalt auch dieser Au/ruf BU-
nachst eine lange Etnleitung, die die Errungenschaften der bolsche­
w1,stischen Revolution in Russland rahmt und polemische Ausfalle gegen 
die burgerl iche ;'el t en thäl t. Dann folgen die unvermetdl tehen Varnun-
gen vor der -fa8chisti8che~ Krtegshet~e- und daran wird die Erklarung 
geknüpft, dass das Proletariat und die ",erktatigen Uassen

r 
der l7elt -\ 

den .J1ngrttf des Faschismus nur t:bschlagen k(iTmen, wenn etne Etnhetts- \ 
front der Uerkt~tigen gegen diese Gefahr gebildet wird. Naoh disser, 
langatm1,gen Einleitung lolgen nun die eigentlichen Kampfparolen. Da 
hetsst es: lJJ!.tf friedlichem ilegs 1~8st steh weder der Sonta1tsmus noch 
die Macht dcs Proletariats erreich~n. Getreu ihrer Misston, der Yor­
barei tung dar "lassem nur Eroberung der Staa tsgewal t für das Prol eta­
riat, ruft die Ko.mintern entschlossener denn :Je dteJ,rbeiter danu auf. 
steh 1,n einer EinheitSfront Hur Niederwerfung der Macht der Bourgeoisie 
Husammensuschliessen und swar unter der Fehne der Komintsrn. Die Idee 
etnes allgemeinen Sturmangriffs gegen den Kapitalismus geWinne unter 
den breiten N~ssen immer mehr an Boden, Als aber die Komintern steh 
an die So~tal itt ische In terna t.tonale mi t dem Vorsahl ag HU1'" Bildung 
einer Einheitsfront wandte_ da hatten die dort führenden PersCJnlichkei­
ten unter all~rlet formellen Vorw~nden die Antwort hinausgeschoben. Die 
Komintern setse aber die Poltttk der Einheitsfront fort und wende sich 
jetzt direkt an die Proletarter aller Ldnder. D1,e .Arbeiter aller poli­
tischen Richtungen werden nunmehr aufgefordert. sioh unter der Fahne 
det' Komintern .ru vereinigen und den·,[ieg su betreten, aUf dem seiner-
seit das rus8i~che Proletariat .rum Siege vorgeschritten set. Zum Schluss 
werden pathetische Hochrufe auj den Steg der proletartschen Ueltrevo­
lution ausgebraCht. 

Venn die Komintern somit den StaatSfeiertag dgr Sow:Jetunton su 
einer ihrer Kundgebungen benutst, die sie wiederum unentwegt am Uerk 
der j;"eltrelJolutton .raigt, so findet sie eine lebhafte Unterstü.tllung 
diesmal in etnem Blatt, das sonst seine Hauptarbett miltt~rischen Fra~ 
g~n widmet. Die ~Krasna:Ja Swesda#. das Blatt der Rotc~ .Armee. bringt 
n~mllch tn setnem Festart1,kAl einen .A0sohnitt. welcher der Komintern 
gewtamet ist. Dort hetsst es: -Immer mehr erstarkt der Bruderbund der 
Iierktätigen der gen.ren 17el t - die Kommunistische Internationale. Ihre 
ruhmreichen Scharen fahren etncn herotschen Kampf um den Steg des Kom­
munismus in der gan.ren Velt. Es erstarkt au~h mit :Jedem Jahr mehr dte 
Sowje tunton~ die unt:rschatterl ieke Stütseder llel trcvolution. Es gtbt 
keine Kraft, die ims tand e w~re~ den VOrmarsch des ilel toktobers (Hin­
weis auf die bolschewistische Revolution im Oktober 1917) aUfBuhalten.­
In diesen Auslassungen des Mosr-auer Armeeblattes worden also die Kom­
munistische Internationdle und der Sowjctstcat gewis80rmassen ",te 
Seite an Setteftlr dte lTeltrevolut1,on und d.en Steg des lleltproletartats 
k~~pfende Verbündete dargestellt. 
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15~Jahrgang •. ---.... -... _-.---_ ... 
~er $owJetbürger w~hlt. 

Im Schatten des gro$sen Kongresses.- -"ahlfreihett, die ich meine.» 

(Von unee remJlo8,kauer Sonderbert eh ters ta t ter) • 
JJoskau, im Oktober 2934. 

Etwa 90 Jlilltcnen wahlberechtigter Sowjetöürger gehen im Laufe 
der n~ch8ten ~och6n ßU den Fahlen. Zn al)en Teilstaaten der SowJetunton 
in Europa und Asten stehen in dieser Zeit dte Uahlen im Mittelpunkt 
des Interesses. Eine Neuauffüllung der Sowjets findet statt. angefan­
gen von der Unterstufe der Dorfsowjets über die Stadtsowjets und die 
entspreChenden Besirksorgane bis 8U den h~chsten Stufen der Sowjet~ 
k~rperscha!ten. Und wenn im Desember diese Uahlen sum Abschluss ge­
langt sind, dann folgt dte !7aU, der lJeputterten sum gross41n Sowjetlfora­
gress, der tm Januar 1935 '1.11 Jlosk(J,1J, susammentrttt. 

Das Inte~e88e der massgebenden Kretse tn der Parte' und in der 
Regterung und ebenso das Interesse ~er ihnell untergeordneten SowJet­
presse rtchtet steh vorlaufig vor allem auf die Dor/sowjets. Dte /ar 
die Handhabung der Uanlen ausgegebenen Rtchtltnien und die kommentte­
renden' Pressearttkel erörtern dte {lanlen tm Dorf lDett mehr als alle an­
dere~. Das ist begret/lieh, denn die landltchen Uahlen Bollen diesmal 
eine Art von Ezarn.en der Bauern bilden. Es handel t steh bei ihnen nicht 
nur um die Entsendung von tm Stnn der Partei suverl~8stgen Deputier­
ten in dte neu. .1IU btldenden Sowje ts, sondern es soll au.ch tm :1ahlre­
sultat dte Zusttmmuno d.e7' l$auernschajt su der Kollektivterung der Land­
wtrtseh~t sum Jusdruck kommen. Sett den letsten Uahlen hat die Kollek­
tivterungsehr grosse Gruppen der Bauern neu er/asst und der Ausgang 
der üahlen soll jetst, so hofft man "Ln Maskau.. du.rch Entsendung einer 
aberwalttgenä grossen Zahl von politisch suverIäs8tgen Kollekttvbauern 
in die Sowjets eine BeJahuAg der KOllekttvierungstdeg darstellen. 
Daru~ sind 80 strenge Vorschriften aber ·qachsamket~· bei den Uahlen 
ausgegeben worden. darum auch die U~rnungen vor den ·Schleichwegen der 
Kulaken·. Unter letateren werden Ja l~ngst nicht mehr wie ehemals wohl~ 

. habende Grossbauern verstanden, sondern die nicht bedingungslos unter­
war/igen Bauernschtchten. Da~ sind etnerseits diejenigen Bauern, die 
Bwar in den Kollekttven leben. aber so wwit möglich Kritik am System 
und passive Reststens gegen die GetretdeabHe/erung an den Staat üben. 
Anderersetts diejenigen Einselbauern. die nicht nur am System der Etn­
aelwirtschaft /esthal te~. sondern auch der wette~gehende7't Kollekttvts-. 
rung entgegensuwtrken versuchen. Es ist aber ntchtanaunehmen; dass die­
se Gruppen irgen4w~lche beachtlichen Er/olge bei den ~ahlen erringen 
werden. Es ist daf~r gesorgt, das$ die formell vorhandene r.ahlfreihett 
stch nicht anders best~tig6n ~anh, als dass allen/alls etnibe Kulaken 
tn die Dorf sowjets etngeschmuggelt werden, die sich in eier tJllelltHch-
keit als partei/romm su setgen verstehen. ,Im gansen aber heisst 8S 
Jeden/alls im Stnn der massgebenden Stellen: ilahlfrei1teit,' tHe ~ . 
meine I , 

In d~n Stadten gibt das Proletariat den J~sschla,~ das von oben . 
noch bea$er abersehe~ und geleitet Wird als dte Bauern~ Uenn hier wider 
den Stachel g61~kt werden 8011 , so m.Usste sich zuerst ein6 Leitung der 
Ungehorsamen organisieren.' Didse könnte ~ach Lage der Djnge nur aus 
Anh~ngern der innerpartetltchen Opposition bettehen. Aber der letste 
Parteikongress tm Januar d.J. hat Ja geBeigt, wte etngesohachtert die 
Opposition ist, die "Tr'otJl1l:1.sten ll sowohl wie die »Rechtsopportunisten"4 ' 
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P. Ur. 53 (860) 
--Artillektiet'lSb-

Der Sowjetbarger w~hlt. 

-_ ... _---....... ---_ .. 

Im Schatten.des gr08$en Kongresses.- ·Uahlfrethett, die ich metne. n 
~.~~ ____ .•.. _.~~~~M_~-'~~~.~~_~~~~.~~_~ __ ~~-'~ __ ~_~~ _____ ~_ 

(Von unserel/ZJ!os-lcauer Sonderberichterstatter). 
Moskau, im Oktober 1934. 

Etwa 90 Millionen wahlberechtigter Sowjetbürger gehen im Laufe 
der n~chsten Uochen 8U den Ranlen. Xn al)en Teilstaaten der Sowjetunton 
in Europa und Asien stehen in dieser Zeit die Uahlen im Mittelpunkt 
des Interes~es. Eine Neuauffüllung der Sowjets findet statt, angefan­
gen von der UnterstUfe der Dor/sowJets über die StadtSOWjets und die 
entsprechenden Eegtrk$organe bts au den h~ch8ten Stuten der SowJet~ 
k~rperscha!ten. Und wenn tm D:eqembe~ diese ffahlen qum Abschluss ge­
langt stnd, dann folgt dte U~hlder Deputierten .um grossen Sowjet~on­
gress, der Im Januar 1935 in JloskaU qusamment~ttt. 

Das Interesse der mas8gebenden Krets8 in der Partet und In der 
RegIerung und ebenso das Interesse ~er thnan untergeordneten Sowjet­
presse richtet steh vorltJ.uftg Vor allem au/ dte Dorfsowjets. IJte für 
die Handhabuno der Uahlen aU80egebenen Rtchtltnten und die ko~ment'e­
renden Pressea"ttkel er~rtern dte 17ahlen tm Dor/ wett mehr als alle an­
deren. Das tst begretfltch, denn dIe ItJ.ndllchen Uahlen sollen diesmal 
eIne Art von Ezamen der Bauern btlden. Es handelt steh bet Ihnen ntcht 
nur ·um dte Entsendung von Im Sinn der Partet suverltJ.ss'gen Deputter­
ten tn dte neu ./tu btldenden Sowjets, sondern es 8011 au.ch Im 17ahlre-
8ultat dt, Zusth&1!I.ung d.sr pauer'!&schaft zu der Kollekttvie1'ung der Land­
~trtscha/t ./tum Jusd~uck kom~en. Sett d8n leteten Uahlen hat die Kollek­
ttvterungsehr grosse Gruppen der Bauern neu erfasst und der Ausgang 
der ilahlen soll jetet, so hofft man tn Aloskau, durch Entsendung einer 
ilberwtJ.lttdend grossen Zahl von politisch euverlässtgen Kollekttvbauern 
in dteSowJets etne Bejahu~g der Koll8kti~terunostdee darstellen. 
Daru~ sind 80 strenge Yorschrt/ten aber -Uachsamket~· bet den Uahlen 
ausgegeben worden, daru1/l auch die Harnungen. 1101' den nSchletchwegen d~7' 
Kulaken-. Unter letateren werden Ja ltJ.ngst ntcht mehr wie ehemals wohl~ 

. habende Grossbauern verstanden, sondern dte ntoht bedingungslos unter­
würfigen Bauernschtchten. Da$ stnd etnerseits diejentgen Bauern_ die 
IIwar tn den Kollekttven leben, aber so wwt t 1II6"g1 toh Krl tik 0JlI. Sys tem 
und passtve Reststene gegen dte Getretdeablieferung an den Staat aben. 
Anderersetts dtejenigen Einllslbauern. die nicht nur a1/l System der Etn­
aelwtrtscha/t festhalte1C. sondern auch der wette~gehender& Kollekttvle-. 
rung entgegen.uwtrk~n versuchen. Es ts t aber ntc ht angunehmen. dass die­
se Gruppen trgen41.tHJ1che beachtltchen Erfolge bel den .';raklen erringen 
werden. Es tst da/Ur gesorgt, dass dte formell vorhandene Vahljrethelt 
steh nicht andel's besttJ.ttgtJnk,ann., als dass allen/al18 etntb,e KulalfSII 
in die porf8owjets etngeschmuggelt werdeh. dte stoh tn 4er 6//entltch­
kett als p~rtelfromm alS lIeigen verstehen. ,Im gansen absr lastest 8S 
Jedenfalls im $tnn der 74(Zugebenden Stellenl Uahllreth.ett~· eHe :J.$l! . 
1/lfdne I . 

In den Städten ~tbt das Pro~etariat den Ausschlag. das von oben . 
1I0ch bSlHter übersehen und gelettet lDtrd als die Bauern. Uenn hter wtder 
den Stachel gelßkt werden 8011., 80 mUsste stch suerst etne Leitung de~ 
Ungehorsamen organtsteren" Dtdse kßnnte ~ach Lage der Dtnge nur aus 
A.,.h~ngern der hnerpilrteUlchen OppostttOll be~tehen. Aber der letQte 
Partetkongress tm Januar d.J. hat ja gesetot. wie etngesohachtert dte 
OppO$ t tton 1,8 t l dt5!, -Tr'otllktsten P sowohl· wie dte »Oechtsopportun U ten". 1 

~ /" 

.. ,~~ ------- '-, - ,\. 
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per S~!jet~arQer w~hlt. 

O.E.Arttkeldtenst P.Nr. 53 (850) Bla t.t .2 • ......... --.... 
flenn ste noch etwas .8'U u.nternehmen gewtll~ tst, was sehr unwah,.schs'h­
lieh tat, 80 muss siCh das schOn in al1ern~c~8ter Zeit 8etge~. Denn 
vor den gross~~ Kongressen der Partet und d'r Sowjets pflegte ja fraher 
eHe JODtskussion l

' au entbrennen, dte dte fahrenden Geister des 11t.a.ssge­
benden Kre1,$es u.nd der Opposttion aufetntinder platsen Hes8. 

Der Sowjetkongres8 im Januar 1935 tat der erste nach etn~r Pause 
von dreteinhalb Jahren. D1.6 Lange dteser Pause h~ngt sum reil mtt der 
Opposttionsfrage ausammen. Nach deh letBten AusetnandersetBungen woll­
te die Partetlettung'etne Beru.htgung etntreten lassen und mtt der 
Opposttton abrechnen. Dos ~~t denn 'auch bekanntlioh &ehr gründltch ge­
schehen. Heute hßrt man ntchts mehr'von der OppostttQn. obqeseh6n von 
etnsslnen AUSfällen de,. Sowj6tpresse, dte hter und da barokratt~che 
Schlamperet tn de~ Behörden' oder Ntchtetnhaltung der Vorschrtften aber 
dtg Getretaeablte/erung mtt der teleologisch oppostttonellen Etnstel­
lung der SChuldtgen begrUnden wtll. Dte Führer der Opposttion, etn 
Buchartn, etn Rykow u$w., haben nack ausgtebtgen Reuebekenntntssen thre~ 
Frieden mtt der Partstlettung gemacht. Nach langem Zögern hat auch ' 
Rakowskt als letater der prominenten Oppostttonellen dteaen Ueg b9-
schrttten und nunmehr wird er sogar tn dtpl~att8cher Mtsston in Tokto 
Verwende t. 17as HHerrn 1'rot.U· be trtllt, so wird er überhaupt kaum mehr 
beachtet. Unter diessn Umst~nden dUr/te def $owjetkongrs88 also kau. 
trgendwelohe Unstimmtgkeiten setgen. 

In der AU81and9pre88~ stnd in letBtsr Zeit St1,mmen laut ge~ord.n, 
dh die 1.'11 Zusammenha1lg mtt den S~wjetfJ)ahle,. el'lassf/nen V61"07'd1&ung81l, 
als erste AnBetchen etner Uendung der SowJ8tregteru~g und der Partet­
leitung .I1U etner Milderung des Systems ausd'uten woll~n • .ste be#tehe1l 
stoh daiHJt auf die "Gnadenakt ton·, tUe Tausenden von verbannten KU,la­
ken die Erlaubnis Bur Rückkehr 1.n thre ehemaligen Uohnbe8trt. gtbt~ 
Dtese Jfassnahme dorf apsr gewiss nicht als Nachgtsbtgkei t gege,.über 
der k,daktsohen Sch.tcht der Bauernschaft angesehen werden. Bs dür/te 
steh vielmehr um etne Ma8snahme handeln, dfe Bur wetteren Etn.chüchte­
rung der Bauernsohaft bestimmt tst, soweit diese noch 1.h7'er UnBu/rte~ 
denheft A.usdruck lIU geben versucht. }lan' hat ja nur solche Kulaken be­
gnadtgt, eHe »durch ehr-ltcll'e Arbett fa,. den Sowjetstaat und bedhgungs-
1-08e Unterwerfung" steh he1'vorget,an habe1l~ Zermilr.bt "nd nicht mehr /~hig 
NU trgendetnea Utders tandekehre1l dtS8El »Begnadigten" Juu\l7teh,. hUre . 
ehemaltge,,"Uohnstdtten suraqk, wo ste al~ abschreCkendssBetsptel dte­
nen sollen. da thre 1/tt'bau.ern au.s threm Schtck$al ersehen können, wte 
der U1,de1'stand gegen dte Generalltnte der Partet geb,.ochen ~trd. 

ßtsner I1.egen 1.n Moskau ntellt o1.ele Berichte aber die Yorberet­
tung,n su den üahlen V01". Uas d1,8 Presse aber darüber uer6ff,ntlteht, 
l~sst sckon jetlIt erkennen, dass die ~ahlen unter sch~rlsteT' Kontrolle 
der Partetorgane stattftnden werden, wte es bLsher immer der Fall ge­
wesen h t. 
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Bla.tt 2. 
.... _-----........ 

Sommer ist alsdann allerdings eine wesentltche Besserung in der Jr-
bett der leichten Industrie eingetretenl tn den Monaten Juni und August 
sind dte produkitonspl~ne sogar zum ersten Mal aberschritten worden, 
In den ersten acht Monaten 19:34 stellte sich dte Gesamtproduktion de~ 
leichten Industrte auf 5 329 Mtll.Rbl. l d.s" 97,6 ~ des entsprel'!hp,nden 
Voranschlages. Mtthtn blieb die PrOduktion um 127 Mill~Rbl~ hinter 
dem Plan aurUck. Nach dem Plan sollte die Produktton der leichten In·· 
dustrte 1.n den ersten acht Monaten d.J~ gegenilber dem entsprechenden 
Zettabschntt~ des YorJahres um 7 ~ gesteigert werden l dte tatsäch-
liche Zunahme betrug indessen nur 4,5 ~, d.h. die Produktion hat ge­
genilber dem Vorjahre nur .um 2:30 JJill.RbZ. zugenommen. lJabei bl ieben gera­
de ~ade~ wtchttge Zweige der leichten Industrie stark hinter dem 
Plan BurUck. So hat die Bau'lT/.wolltn.d!tstrte nach dem Plan /ar 1934 ihre 
produktion um 14,4 ~ BU erhoncn, tatsGChlich wurde in den ersten acht 
Jlonat6n d.J'. ;Jedoc~ gegenaber dem entsprechenden Zet tabschnt tt des 
Vor;Jahres nur eine,Produktionsstetgerung um 7, 7 ~ erBteZt. In der Lei­
nenindustr'e betrug dte ProdukttonsBunahme 22 ~ bet einem Voranschlag 
von 53~, tn der Trtkotagetndustrie 19,8 ~ bet einem Voranschlag 
von 22,6~, in der Glastndustrie 23,9 ~ bet einem Voranschlag von 
44,6 $, h der GalantQrtewarentndustrte 27,4 ~ bei einem Plan von 
37,9 $. Noch ungansttger 1 tegen die Yerhlil tntsse in der Alustktnlttru­
mentenindustrie, die bet einem Voranschlag von 41,8 ~ tn den ersten 
acht Uonaten d.J. nur eine FroduktionsBunahme von 4, 7 ~ a~0eist und 
in, der Prosellan- und Fayenceindustrie, die nach dem Plan der Produk­
tton um 28,3 $ stch steigern sollte, tatslichlich aber einen Produktions­
rUckgang um 8 ~ aufweist. 

I"n den: letsten 4lonaten tst, wie beretts erwlihnt, etne Besserung 
in der Arbeit der letchten Industrie au versetchnen. Der Plan des 
3.Quartals wurde im gansen besser ausge/Uhrt als derjenige de$ ersten 
HalbJahres. Stne Besserung weIst vor allem dte Produktion der Baum­
wolltndustrie und der Schuh- und Ledertndustrte a~. Die ~~~tLtn~ 
dU8tr'ß hat tm 3.Quartal Z934 454~5 Altllvm an FerttQwaren geliefert, 
d.s. Z 3,1 $ des Quartalsplanes# darunter 195~9 Mill.m im Sept~ber; 
gegenaberdem September 1933 war eine Produkttonsstetgerung um 14

b
7 % 

BU veraeichnen. Dte Garnproduktton betruo tm :3.Quartal d.J. 65:30 to, 
d.8. 203,2 '% des entsprechenden PI anes darun tel' 29 741 to (104,6 '10)' 
im September. Hinter dem Plan aurUck b~etbt dagegen dte Produktion 
von Rohgeweben, die im J.Quarta1 468 Mill.m erreichte, d.s. nur 96,8 % 
des entsprechenden Planes; im September betrug dt.e Produktion von 
Rohgeweben 210,1 J/1.ll.m, d.s o 96; 7'10 dlls Nonatsplanes. Dte llo11tndustr",e 
hat tm 3.Quartal 19:34 20,4 Jltl1.m Fertt.gwaren geltefert wöbi't der ~_. 
Quartalsplan IlU 99,4$ erlUZlt wurde, darunter 1.m Septfnn~er 7 2 Mtzl.'IT/. 
(97,9 %); an Oar~ wurden 1.m September 3 548 to und an Rohgeweben' 7 8 
Htll.m produsiert. DtQ ~~~ntnä~~t~ hat im Bertchtsquartal 38,1' 
Htll.m Bohgewebe gelte/ert, d.s~ 96) 7 ~ des Planes; die Sackproauktton 
erreichte mit 9 866 000 Stuck 96 3 ~ des Quartalsplanes. Speztell 1.m 
S6.pte~ber stell te steh die produ~t1.on der Letl1entndustrie auf 3 548 to 
Garn 98, 7 ~), 7,8 Afill.m Bohgewebe (99,5 %) und 7,2 J/tll.m Fertigwa­
ren. te fe tden tndus trt.§../l.at bei voll er Durch/ahrung -des Quarta lspl a .. 
nee 7 lItl • m Seldenwaren gtJl ttJjert, darunter im September 2 8'57000 m 
(100,1 ~). pte T~jkotzRenth~~§tIJ~gehört gegenwlirtt; BU den besonde~8 
schleoht arbetten en wfpgen ({Cl' letchten Industrte Sie hat t7Jz 3 Qual' 
ta~ 53t~J MilZ.Paar Strampfe und Socken (92 8 % des Planes) 6 881' 000 -
Stack k~sche (83,9 $) und 2 121 000 Stack TrtkotageOberkleidung (92 2 %) 
greltef~)rt, darunter im September 21,4 Ntl1.;aar Stra~!e und S~cken' 
95.9 10 11 2 652 000 Stack !/Cische (84,? %)lJ.n"tJ85 000 Stack Trfkotage­

,oberkletdung (100,9 %). lJie Schuh~ PP~derind~~rte hat uon allen 
Zwetoen de,. l"C'tchten Industrte mit am gansttgsten ge;;rbeitet~ Ste' hat 
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15. Jahrgang. .... --... -_ ... --., .... ---

Die KORsumwarenproduktton tn SowJetruss1and • 
......... ==--=-=====-====-=-- -==--- -::::::---:::===::=:::=:::: 

!)t6 Getl's·tdeankau,fsaktton dor Konsumgenossenschaften • .. Dte Produk­
ttonsergebntsse der letchten Industrte tn den ersten neun Monaten 
1934 - Ungünstige Gestaltung der Selbstkosten. - Dte Konsumwarenpro-

• , duktton der schwertndustrtellen Betrtebe. 
~.~-~~--~.~ .. _----.-~---~--~~._-------------~--~-~------~._-~----~----(Von unserem );,'oskauer ,sonfJ.erbertch ters tat ter) 

J.ioskau. 1.711. Oktobe r 1934. 
SeHdem In Sowjetrussland dtü Getre ~~ta.FJ:.a~saktto.n der Konsum­

g6nossen8ch~ten und der Getreidebereiistellungsorgantsatton ~Sagot­
serno" im Gange ist, tst das Problem der l1arenuersorgung der ßauorn-
8ch~t wiederum stark ~n den Vordergrund gerückt. Denn/der Erfolg die­
ser Jnka~saktton wtrd sum gr9ssenTetl davon abh~ngen, ~b 66 den Ge­
nOBsensch~ten gelingen wird, de~ Kollektivwirtscha/ten, Kolchos- und 
Einselbauern entspreohende Mengen der dringend ben~t1.gten industriel­
len Uossenbedarfsarttkel au liefern. Nur dann besteht /ar die Kollek­
ttvwirtBoh«ftsn und Etnselbauern ein gr6sserer AnreiS, ihr Getreide 
an dte Geno8s6nscha~ten und d1.e staatlichen Berettstellungsorgane 
su varia,u1en,. denn diese lIahlen dafar bekannt! t.ch wet t niedrtgere Fret ... 
se, als s1.e aut deft "freten Markt" bestehen, wo der Getr8ideverkau/ 
den Bauern amor durch Dekret streng verboten tst, aber tat8~chlich 
vtel~ral't8 in bedeutendem Umfange stattfindet. 

Aus de,n Bel'tchtel!. der Sowjet'presse geht hervor. dass es um dte 
Bel t8{erUnq der Genossenschafter; 11tH Jiassenbedar,tsarttke17J, far dte bl:J.u­ernc en·'Cetreldeverkauler recht unbeJrieätgend aussteht. Dte Grande 
dafar stnd mehrfacher Art. Etnmal bleiben sowohl die KOl'l8U111warentndustrte 
oder, wte sie in SowJetru8sland hetsst3 dte letchte Industrie als auch 
die mit der Kon8umwarenproduktton bea~tragten schwertndustrtel1en 
Be trtebe Unter den VoranschHJ[)en eum Te 'I sehr bedeutend llur(J. cIe, ganz 
abg'sehen da~on. dass das hergestellte Uarensortiment de2 bJuerZichen 
BedUrfntssen ~telJach ntcht entspricht und die Qualtt~t der ~aren sehr 
vtel .eu wünschen 'Übrtg lIisst. Hineu kommen aber noch das Versagen des 
bQrokrct'sChen und sChwerfeIltgen staatlichen und geno88en8chaftliche~ 
Handelsopparates, in dem dte für di6 Bauern bestimmten Industriewaren 
stecken bletben, sowte die urossen Transportschwtertgketten. Anl~sslioh 
des empfanges einer Delegation der Kolchosbauern des Odessaer Belltrks 
hat Staltn 1.m vortgen Jahre sehr weitgehende Zusagen htnstchtltch 
der Verbesserung der üaren~er8orgung der Bauernschaft gemacht Auch 
der Bwette Fün/Jahresplan enthält tn dteserHtnsicht grosse Verspre. 
chungen. denn e8 wtrd dartn bJsti~mt; dass die Varenversorgung der 
Bev~lkerung bts aum Jahrs 1937 a~ das Zweieinhalb/ache gebracht werden 
8011. Umso iJ.berraschender war es. dass der f/irtscha/tsplan de1" Sowjet­
regtel'ung fUr 1934 eine Steigerung der Konsumwarenproduktion der Sow­
i-ettndustrts um nur 15,81> vorsah. Dabei sollte speziell die 1!lc'h'!;e 
tng"'t1l f • der die Konsumwarenversorgung der Bevölkerung gegen~artlö 
n ers er Ltnte obliegt. gegenüber dem Vorjahre in dem sie sehr 

. schlecht gearbet tee hat. eine .produkttonsstetge}ung um lQ 6" aU/WB isen 
Die letchte Industrie hat indessen im ersten Halbjahr 19'"j4 sehr unbe.: 
/rtedtgend gearbeitet, insbesondere tm l.Quartal in dem tm Vergleich 
Mum 4.quartal 1933 sogar etn BÜckgang·um.l,6 ~ IIt versetchnen war. Im 
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